
bleibt am Freitag, 
2. Januar, geschlossen. Der Info-
Point im Willinger Rathaus ist 
jedoch geö#net und beim Ein-
wohnermeldeamt wird ein Not-
dienst eingerichtet. Die Willin-
ger Tourist-Information und die 
Nebenstelle in Usseln sind geö#-
net.

 tri$ 
sich heute um 18.45 Uhr im Die-
melsaal.

Am heutigen 
Dienstag %ndet kein Training 
statt. Nächster Trainingsabend: 
Dienstag, 6. Januar.

weist darauf hin, dass der 
'eaterabend 2015 wegen einer 
Kabarettveranstaltung in Usseln 
nicht am 14. November statt%n-
det, sondern auf den 21. Novem-
ber verschoben wird.

 Rund 400 Besucher 
kamen am Sonntag ins Besu-
cherzentrum, um sich zum Jah-
resende noch einmal von einem 
bunten Melodienreigen mitrei-
ßen zu lassen. Die Kapelle über-
zeugte dabei mit ihrem Können 
und glänzte mit einem vielseiti-
gen Repertoire. 

Durch das Programm führte 
Hans-Heinrich Genuit aus 
Schwalefeld, der bereits zum 
vierten Mal die Moderation 
übernahm und wiederum man-
chen Angri' auf die Lachmus-
keln der Zuhörer startete. Er 
hieß unter den vielen Besuchern 
Bürgermeister (omas Trachte, 
das Willinger Schützenkönigs-
paar Jürgen und Christine Hen-
sel sowie Abordnungen zahlrei-
cher örtlicher und befreundeter 
Vereine willkommen. 

Die Kapelle spielte Märsche 
und Polkas, Hits aus den letzten 
Jahrzehnten, gern gehörte Titel-
melodien bekannter Fernsehse-
rien, ansprechende moderne 
Kompositionen, temperament-

volle Erinnerungen an die Fuß-
ball-Weltmeisterscha) in Brasi-
lien und natürlich den„Hit des 
Jahres“, der 2014 bei den Au)rit-
ten stets besonders gefragt war: 
„Atemlos“ von Helene Fischer.

Bei dem Konzert stellte sich 
eine Vielzahl gut aufgelegter So-
listen vor: Mirko Behle und 
Matthias Korte (Tenorhorn), 
Sebastian Querl (Tuba), Carolin 
Tüllmann und Anja Brüne-Ber-
nard (Flöte), Bettina Behlen 
und Axel Reissmann (Klarinet-
te) sowie Anja Brüne-Bernard, 
Jürgen Figge und Jens Vogel 
(Gesang). 

Das Publikum bedankte sich 
mit stürmischem Applaus bei 
den Akteuren des Abends. Na-

mens der Kapelle überreichte 
Jens Vogel dem musikalischen 
Leiter Michael Kahrig und dem 
Moderator ein Präsent.

Ein weiteres großes Konzert 
wir) seine Schatten voraus: Am 
Samstag, 14. März, präsentiert 
die Schützenblaskapelle Wil-
fried Rösch und seine böhmi-
schen Freunde, die im Rahmen 
ihrer Abschiedstournee im 
Weltcup-Ort Station machen. 
Die Veranstaltung beginnt um 
20 Uhr im Besucherzentrum 
(Einlass ab 18.30 Uhr). Karten 
gibt es im Vorverkauf zum Preis 
von 15 Euro beim Kurbetrieb 

und bei der Touristen-Informa-
tion. Sie können auch über das 
Internet bestellt werden (www.

schuetzenblaskapelle-willingen.
de). An der Abendkasse beläu) 
sich der Eintritt auf 17 Euro.

bleibt am Freitag, 2. Januar, 
geschlossen.

Die gemeinsame 
Jahreshauptversammlung "n-
det am 2. Januar um 20 Uhr im 
Haus des Gastes in Heringhau-
sen statt. Wahlen zum Gemein-
debrandinspektor und den Stell-
vertretern sowie Ehrungen und 
Beförderungen stehen u.a. auf 
der Tagesordnung. Um eine 
zahlreiche Teilnahme der Mit-
glieder wird gebeten.

  möchte zum Jah-
resende 2015 ein neues Buch zur 
500-jährigen Vereinsgeschich-
te herausgeben. Alle Bürger, die 
an der Erstellung mitarbeiten 
möchten, sind eingeladen. Das 
erste Informationstre&en "n-
det am Dienstag, 6. Januar, um 
20 Uhr im Gasthof „Zur Linde“ 
statt.

Die Jahreshauptver-
sammlung "ndet am Samstag, 
10. Januar, ab 19 Uhr im Feu-
erwehrhaus statt. Die Tagesord-
nung kann dem Aushang in der 
Rhenegger Straße 3 entnommen 
werden.

am 
Altjahresabend lädt die evan-
gelische Kirchengemeinde ein. 
Er beginnt morgen um 17 Uhr 
und wird von Lektorin Edelgard 
Wagener und Florian Kra' (Or-
gel) gestaltet.

 tri* sich heute um 13.15 
Uhr im Dorfgemeinscha'shaus 
zur Teilnahme an einer Beerdi-
gung.

 
tre&en sich heute um 16 Uhr bei 
Herbert zum Jahresabschluss.

 Ein-
brecher haben die Vorweih-
nachtszeit genutzt, um in ein 
Wochenendhaus in Wellering-
hausen einzusteigen. Sie erbeu-
teten diverse Einrichtungsge-
genstände.

Den Einbruch stellte ein Wup-
pertaler Rechtsanwalt fest, als er 
am ersten Weihnachtstag zum 
Haus in der Straße Am Sonnen-
berg anreiste. Die Tat muss sich 
in der Zeit nach Sonntag, 14. 
Dezember, ereignet haben.

Die Diebe durchtrennten eine 
Gitter und hebelten anschlie-
ßend  das Fenster auf. Sie durch-
suchten alle Räume und stahlen 
Teile der Einrichtung. Der Ge-
samtschaden liegt laut Polizei 
im vierstelligen Bereich.

Zeugen, die etwas Verdächti-
ges beobachtet haben, werden 
gebeten, sich bei der Kriminal-
polizei in Korbach unter Tel. 
05631/9710 zu melden. (r)

 Als ich 
im Spätherbst durchs Franken-
berger Land in Richtung Burg-
wald kam und mit dem Fernglas 
zu einem alten Apfelbaum in 
Dorfnähe blickte, da war die 
kleine Eule wieder da und ge-
noss die letzten warmen Son-
nenstrahlen.

Schon im Sommer hatte ich 
dort Steinkäuze während ihrer 
Jagdzeit vom späten Nachmittag 
bis Mitternacht beobachtet. Da 
wusste ich auch, dass nur noch 
zwei Brutpaare im ganzen Land-
kreis Waldeck-Frankenberg be-
kannt sind. Ich habe erst später 
der Literatur entnommen, dass 
Steinkäuze gemeint sind, wenn 
man von der Eule als „Vogel der 
Weisheit“ oder „Eulen nach 
Athen tragen“ spricht. Der 
Nachtvogel ist sehr ru&reudig, 
und wenn früher auf dem Dorf 
sein lauter Kuwitt-Ruf in die 
Krankenzimmer drang, dann 
wurde daraus „Komm mit“ ge-
macht und der Steinkauz somit 
als Todesvogel angesehen.

Steinkäuze lieben Streuobst-
wiesen mit alten Bäumen, die 
Bruthöhlen bieten. Auch Mäh-
wiesen mit Nagern, Insekten und 
Würmern müssen genug vor-

handen sein. Da diese Biotope in 
den letzten Jahrzehnten im Land-
kreis selten geworden sind, lan-
deten die Steinkäuze auf der Ro-
ten Liste der stark bedrohten Tie-

re. Den Wald meiden sie ganz, 
aber in Dorfnähe halten sie sich 
gern auf und ziehen bei „Woh-
nungsnot“ auch mal die Jungen 
in einem ungenutzten Rollladen-

kasten am Haus auf, wie es hier 
seit einigen Jahren der Fall ist, da 
die Kleineulen gern an einem er-
folgreichen Brutplatz festhalten.

Hauptnahrung der selten ge-
wordenen, nicht mal taubengro-
ßen Steinkäuze sind Feldmäuse, 
die sie auch durch schnelles 
Nachlaufen auf der Erde erbeu-
ten. An nassen Tagen bevorzugen 
sie hervorkriechende Regenwür-
mer, die bei meinen Beobachtun-
gen insbesondere eine wichtige 
Nahrung für die Jungen waren. 
Ihre natürlichen Feinde Uhu, Ha-
bicht und Sperber haben den Be-
stand nicht allein auf sein Mini-
mum gebracht, sondern auch die 
veränderten Lebensräume.

In südlichen Gegenden 
Deutschlands, wo geeignete Le-
bensräume mit großen Natur-
wiesen und alten Obstbäumen 
noch häu"ger geblieben sind, 
haben sich die Steinkauz-Be-
stände nicht so drastisch verrin-
gert wie bei uns. Ho&en wir auf 
einen nicht allzu strengen Win-
ter, denn der macht den kleinen 
Käuzen sehr zu scha&en.

 Die Jahres-
hauptversammlung des Män-
nergesangvereins "ndet aus-
nahmsweise bereits am kom-
menden Samstag, 3. Januar, statt. 
Sie beginnt um 20 Uhr im Gast-
hof „Zur Linde“ statt. Hierzu 

sind alle aktiven und passiven 
Mitglieder eingeladen. Turnus-
gemäß wird der Vorstand neu 
gewählt. 

Des Weiteren stehen die Vor-
bereitungen für das 136. Stif-
tungsfest, das am Samstag, 21. 

Februar, statt"nden wird, und 
der Besuch des „Christelijk 
Mannenkoor Vroomshoop“ aus 
den Niederlanden auf der Ta-
gesordnung. Seit Ende der 
1970er-Jahre besteht zwischen 
beiden Chören ein freundscha'-

liches Verhältnis. Die Freunde 
aus Vroomshoop/Den Ham 
werden in der Zeit vom 18. bis 
zum 20. September in Adorf zu 
Gast sein. Aus diesem Anlass 
wird unter anderem auch ein ge-
meinsames Konzert geplant. (r)

 Eine Adorfe-
rin parkte ihren blauen Ford 
Mondeo am Freitag um 12 Uhr 
am Gehweg vor ihrem Haus in 
der Hauptstraße. Am Sonntag-
mittag bemerkte sie um 12.45 
Uhr, dass eine Seitenscheibe des 
Pkws eingeschlagen worden war. 
Die Polizei ist auf der Suche 
nach Zeugen. Hinweise unter 
Tel. 05631/9710. (r)

 Herrliches Winter-
wetter sorgte am Sonntagnach-
mittag für chaotische Verkehrs-
verhältnisse in Willingen. Tau-
sende Besucher machten sich 
mit ihren Autos auf den Weg ins 
Upland. Alle Parkplätze waren 
restlos belegt. 

Durch das hohe Fahrzeugauf-
kommen kam es zu Stauungen 
auf der Bundesstraße zwischen 
Usseln und Willingen. Und wer 
nach dem Freizeitvergnügen die 
Heimreise antreten wollte, 
brauchte einen langen Gedulds-
faden. Wartezeiten von mehr als 
zwei Stunden wurden gemeldet. 
In der Willinger Ortslage kam 
der Verkehr völlig zum Erliegen.

Viele Ortskundige und Besu-
cher versuchten über Neben-
straßen und Schleichwege auf 
die Bundesstraße zu gelangen – 
vergeblich. Auch die verkehrsre-
gelnden Maßnahmen der Poli-
zei zeigten nur mäßigen Erfolg. 
Erst in den frühen Abendstun-
den entspannte sich die Lage. 
Trotz der langen Wartezeiten 
verhielten sich die meisten Ver-
kehrsteilnehmer diszipliniert, es 
wurden lediglich zwei kleinere 
Sachschadenunfälle rund um 
Willingen gemeldet. (r)

Markus
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